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Sar Sefrrkpregmmm m Frage?
Gegen das Sofortprogramm des Finanzplans , das nach

der Vertrauenserklärung der Mehrheitsparteien noch in die¬
ser Woche im Reichstag erledigt werden sollte, hat sich die
Schwierigkeit erhoben , daß Reichsbankpräsident Dr .
Schacht wiederholt erklärt hat , daß für den von der Reichs¬
regierung geplanten Amerikakredit der Mehrertrag der
T a b a k st e n e r e r h ö h u n g von 22g Millionen als Sicher¬
heit für die geldgebenden Banken nicht ausreiche . Die Ban¬
ken hören in diesen Fragen mehr auf den Reichsbankpräsi¬
denten als auf den gelbsuchenden Reichsfinanzminister . Dr .
Schacht hält eine Sicherheit von 500 Millionen Mehreinnah¬
men des Reichs für erforderlich , und da die Beitrags¬
erhöhung der Arbeitslosenversicherung von 3 auf 3,6 v . H .
als Grundlage für Anleiheverhandlungen ja nicht in Frage
komme, so bleibe nur übrig , die Erhöhung der Vier¬
steuer in das Sofortprogramm einzubeziehen . Sollte Dr .
Schacht mit dieser Forderung durchdringen , so könnte es zu
einem Zwist mit dem Reichsrat kommen , der das ganze
Sofortprogramm in Frage stellen könnte .

Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers fand gestern abend
eine BesprechungderFührerderRegierungs -
Parteien statt , an der zeitweise auch Dr . Schacht teil -
nahm .

Nach halbamtlicher Mitteilung versuchte Reichspräsident
v . Hindenburg auf Dr . Schacht bei der gestrigen Be¬
sprechung vermittelnd einzuwirken , worauf Dr . Schacht noch
eine Unterredung mit Reichskanzler Müller hatte . Die
Regierung hält den Ultimokredit nunmehr
für gesichert . *

Wie der Sozialdemokratische Pressedienst mitteilt , haben
vor der Vertrauensabstimmung am Samstag 26 sozialdemo¬
kratische Abgeordnete den Sitzungssaal des Reichstags ver¬
lassen , um nichtdafür stimmen zu müssen.

Eine Berliner Funktionär - Versammlung der Sozialdemo¬
kratischen Partei wandte sich scharf gegen das Finanz¬
programm der Reichsrsgierung und erklärte , die sozialdemo¬
kratische Fraktion dürfe unter keiner Bedingung für neue
Steuern oder Erhöhungen stimmen , die die Massen belasten ,
oder an Steuererleichterungen Mitwirken , die dem Bürger¬
tum und den Kapitalisten zugute kämen .

»
Halbamtlich wird mitgeteilt : Die Verhandlungen über

die Ultimo - Anleihe sind noch nicht abgeschlossen. Die Regie¬
rung hofft jedoch , daß die Anleihe in wenigen Tagen zu¬
stande kommt , so daß Ultimoschwierigkeiten (Auszahlung von
Gehältern , Löhnen , Zinsen usw .) nicht eintreten .

Die B i e r st e u e r in das Sofortvrogramm aukruneh -
mem soll von den Parteiführern abgelehnt worden sein.

Eine Korrespondenz weiß mitzuteilen , daß der Reichs¬
präsident mit dem Standpunkt Dr . Schachts ein¬
verstanden sei.

Die deutschnationale Klage gegen Preußen
vor dem Siaatsaerichtsbof

. .. Lsipzfg , 17. Dez. Der heute vor dem Staatsgerksitshof
für das Deutsche Reich zur Verhandlung kommende Antrag
der Deutsch nationalen Volkspartei lautet :
Der Staatsgerichtshof wolle beschließen , daß die Teilnahme
der preußischen Beamten am Volksbegehren und
Volksentscheid zulässig ist und daß die dagegen ge¬
richteten Kundgebungen des preußischen Staats -
Ministeriums verfassungswidrig sind. Das
Land Preußen beantragt , die Frage als unzulässig
zu verwerfen , eventuell sie als unbegründet zurück¬
zuweisen .

In sachlich rechtlicher Richtung handelt es sich zunächst
darum , ob überhaupt Stimmabgabe bei einem Volks¬
begehren Gegenstand dispizlinarischer Verfolgung werden
kann .

Nach Darstellung des Streitfalls durch den Bericht¬
erstatter wies der Vorsitzende , Reichsgerichtsprüsident Dr .
Bumke , darauf hin , daß der zweite Teil des Antrags der
Landtagsfraktion zu Bedenken Anlaß gebe Insofern , als
zwischen einem „Verfassungsstreit " und einer „ Verfassungs¬
verletzung " eine unterschiedliche Behandlung Platz zu grei¬
fen habe . Für eine „ Verfassungsverletzung " sei ein Staats -
gerichtshof in ganz andere Form vorgesehen . Auch die
preußische Verfassung sehe einen besonderen Staats¬
gerichtshof für Verfass ungsverletz ungen vor .
Der Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich in seiner
jetzigen Form sei nur bei Verfassungsstreitig -
leiten zuständig .

Auf eine weitere Anregung des Vorsitzenden ergänzte
Rechtsanwalt Dr . S e e lm a n n - E g ge b e rt leinen An -

Dis Reichsrsgierung veröffentlicht das Abkommen mit
dem Pariser Botschafterrat über die Zerstörung ran Eisen -
bahnen , Straßen und Brücken im Rhcingebiek , zu dessen
Geheimhaltung sich die Regierung bisher verpflichtet hakte.
Die Veröffentlichung bestätigt die schon bisher auf anderem
Weg bekannt gewordenen Zerstörungen , auf die man in
Deutschland allerdings erst aufmerksam geworden war .
nachdem die Zcrftörungsorbeiten schon ziemlich weit vor¬
geschritten waren .

Die Stadt Bingen am Rhein wurde von den Franzosen
beseht , nachdem die Engländer abgezogen waren .

Die Saarverhandlungen sollen am 20 . Dezember unter¬
brochen und am 19. Januar wieder ausgenommen werden .

Das englische Unterhaus hat das Ardeitslosenversicherungs -
orjetz in 3 . Lesung mit 273 gegen 199 Stimmen angenom¬
men . Das Gesetz geht nunmehr an das Oberhaus .

trag oayin : „2) ! e Teunayme oer preußischen Beamten am
Volksbegehren und Volksentscheid durch Eintragung in die
Listen und Stimmabgabe ist ohne Einschränkung !m übrigen
innerhalb der Grenzen des Disziplinarrechts zulässig .

"

Ministerialdirektor Dr . Badt erklärte auf eine Frage des
Vorsitzenden , daß in Preußen , soweit ihm bekannt sei, in
keinem Fall wegen der Einzeichnung in die Eintragungs
liste ein Verfahren gegen Beamte eingeleitet worden sei.

Ministerialrat Dr . Fo erster gab für das Reichsmini¬
sterium des Innern die Erklärung ab , daß zum mindesten
ein Verfahren , wenn es schon eingeleitet sein sollte , nicht
zur Durchführung gekommen sei .

Rechtsanwalt Dr . Seelmann überreichte eine Anzahl
Schriftststücke zum Beweis dafür , daß tatsächlich zahlreiche
direkte oder indirekte Verbote an Beamte ,
sich am Volksbegehren zu beteiligen , zu ver¬
zeichnen seien , namentlich von Provinzialbehörden . —
Ministerialdirektor Dr . Badt erklärte , das Staatsministe¬
rium werde in jedem einzelnen Falle prüfen , ob das E >n-
treten für das Volksbegehren disziplinarisch zu bestrafen
sei oder nicht. Das Eintreten für das Volksbegehren falle
unter das Disziplinarge setz. Nach den bisherigen „vor¬
läufigen Schätzungen " hätten sich 8— 10 000 Staats - und
Reichsbeamte trotz der Warnung in die Listen eingetragen ,
außerdem etwa noch 30—40 000 Gemeindebeamte . Der
Paragraph 4 des Freiheitsgesehes habe den Anlaß zu einer
Spaltung in der Dsutschnationalen Partei gegeben . Das
beweise die Richtigkeit der Anschauungen der preußischen
Staatsregierung . Preußen bestreite , daß die Verwarnung
des preußischen Ministerpräsidenten an die Beamten ein
gsrichtsfähiger Akt sei.

Die Finanznöte Berlins
Erziehliche Abhilfmittel Schachts

Berlin , 17. Dez . Die Stadt Berlin mußte infolge des
Widerstands der Reichsbank , des Reichswirtschastsministe -
ciums und der Staatsbank von der geplanten 15- Millionem
Dollaranleihe abstehen . Durch die Anleihe wäre die Stadt
lediglich in noch größere Schuldenlast Hineingetrieben wor¬
den , was die maßgebenden Stellen nicht zugeben zu können
glaubten . Dafür soll Berlin von einem Berliner Konsor¬
tium das nötige Geld erhalten . Zur Tilgung soll aus
neuen Steuerguellen (Erhöhung des Einheitstarifs
) er Stadtbahnen von 20 auf 25 Pfg . , des Elektrizitätstarifs
von 16 auf 20 Pfg . , des Wassertarifs von 15 auf 20 Pfg .
und das Gastarifs von 16 auf 18 Pfg . ) ein Grundstock
geschaffen werden , in den die Stadt monatlich 5 Millionen
aus den neuen Mehreinnahmen einzubringen hat . Dieser
Grundstock soll zur Rückzahlung der kurzfristigen Darlehen ,
für die die Reichsbank die Gewähr übernimmt , dienen .
Bis Ende Dezember braucht die Stadt zunächst 20, Anfang
Januar weitere 20 bis 30 Millionen Mark .

Für die ungeordnete Anleihe - und Finanzwirtschaft der
Berliner Stadtverwaltung hat also die Gesamtheit der Ber¬
liner Bevölkerung dadurch zu büßen , daß sie für sme Reihe
lebenswichtiger Bedürfnisse höhsre Preise zahlen muß .
Dr . Schacht erklärte , dadurch könne die Bevölkerung am
ehesten dazu gebracht werden , auf eine Aenderung des seit¬
herigen Schlendrians in der öffentlichen Finanzpolitik zv
dringen .

Me Nachrichten
Beschwerde des Reichsansschusses für das Volksbegehren

Berlin . 17 . Del . Der Reicksauslcbuß kür das deutsche

Volksbegehren has beim Reichsminister des Innern Be¬
schwerde erhoben , daß für den Volksentscheid am
22 . Dezember eine weit geringere Zahl von Ab¬
stimm un g s l o k a l e n zur Verfügung gestellt werden ,
als dies seinerzeit bei dem sozialdemokratischen Volksbegehren
über die F ü r st e n e n t e i g n u n g der Fall gewesen sei.
Minister Severina antwortete , daß der Reichsrat am
5 . Dezember d . I . beschlossen habe , daß in Gemeinden , wo
„voraussichtlich " nur wenige Wähler an der Abstimmung
für das Volksbegehren teilnehmen werden , die Abstimmungs¬
bezirke entsprechend erweitert , d . h . weniger Äb-
stimmungslokale errichtet werden können . Nach dem Gesetz
soll auf 2500 Einwohner je ein Abstimmungslokal kommen .

Der Fall Schmid
Berlin , 17 . Dez . Bei der Abstimmung über di« Ber -

trauenserklärung im Reichstag am letzten Samstag hat der
volksparkeiliche Abgeordnete Schmid mit Nein ge¬
stimmt . Nun ist aber Schmid Staatssekretär im Mini¬
sterium für die besetzten Gebiet « , er hat also gegen die Re¬
gierung , in der er selbst sitzt, das Mißtrauen ausge¬
sprochen. Im Kabinett hat dies äußerst peinlich berührt , un -
es verlautet , der Reichskanzler werde ihn auffordern , zu-
rückzutreten . In parlamentarischen Kreisen Kaubt man ,
daß Schmied es machen werde wie der Ulmer Kuhhirt , Indem
er der Aufforderung durch freiwilligen Austritt zuvorkom¬
men werde .

Die Gsmeindswahlen in Oberschlesien
Beuthen , 16 . Dez. Die Gemeindewahlen in elf Städten

Ostoverschlesiens brachten zwar einen leichten Rückgang des
deutschen Besitzstands — in Kattowitz 12 v . H . — , der
jedoch infolge des polnischen Zuzugs erwartet wurde . Die
Sanacja - Partei (die Partei des Woiwoden ) errang aber
trotzdem nur 13 von 60, und bleibt daher weit in der Min¬
derheit , während die Deutschen 24 Sitze mnehaben . Der
Deutsche Kultur - und Wirtschastsbund erzielte nicht einmal
in Bielitz , wo sein Organ erscheint , ein Mandat . Die Wahl¬
ergebnisse werden bei der polnischen Forderung auf Ge¬
währung der Gegenseitigkeit in den kulturellen Belangen
in beiden Teilen Oberschlesiens eine große Rolle spielen ,
da in der oberschlesischen Hauptstadt Kattowitz ein Deutsch¬
tum von 40 v . H . einem Polentum in Oppeln gegenüber¬
steht, das bei den Gemeindewahlen nur 105 Stimmen aus¬
gebracht hat .

Diese Teilwahl umfaßte nur etwa die Hälfte der ober -
schlesischen Gemeinden vorwiegend polnischen Charakters ,
während die deutschgesinnten Städte , wie Königs¬
hütte mit seiner großen deutschen Mehrheit , Tarnowitz und
Myslowitz sowie die großen Jndustrkegemeinden erst t m
März wählen sollen . Der Wo -wode Grazynskl wollte
durch diese Wahlaktion den Nachweis erbringen , daß die
polnischen Stimmen zugenommen hätten . Aber erst nach den
Wahlen zum Schlesischen Sejm wird sich das wahre Bild
der politischen Schichtung ergeben .

Italiens Verstimmung gegen Österreich behoben
Wien , 17 . Dez. Die christlich - soziale „Reichspost" meldet,

es sei dem Bundeskanzler Schober gelungen , die Ver¬
stimmung Italiens gegen Oesterreich wegzuräumen , indem
er sich zu dem Stadpunkt bekannte , die Behandlung der
deutschen Südtiroler sei eine inner politische Angelegen¬
heit Italiens , in die Oesterreich sich nicht einzumWen habe ".
— Die Verstimmung Italiens gründete sich auf die Ver¬
wahrung , die der frühere Bundeskanzler Seipel gegen
die Lage der Südtiroler erhoben hatte , die er allerdings
wieder zurücknahm , als Italien seinen Gesandten von
Wien abberief . Italien verweigerte aber seine Unterschrift
unter das völkerbündliche Abkommen , nach dem Oesterreich
vom Völkerbund wieder eine Anleihe , den sogenannten
Reliefkredit , erhalten sollte . Italien hat nun nach der
„Reichspoft " ebenfalls seine Zustimmung zu der Anleihe
gegeben .

Der Südtiroler Freiheitskämpfer Roldin gestorben
Innsbruck , 17 . Dez . Rechtsanwalt Dr . Josef Noldin

ist in einem Krankenhaus in Bozen gestorben . — Noldin ,
einer der wackersten Vorkämpfer für das Recht und die
Erhaltung der deutschen Südtiroler , ist ein Opfer der fana¬
tischen Verfolgung des Deutschtums in Südtirol durch die
Italiener geworden . Er wurde von dem italinischen Ge¬
richt in Bozen zu längerer Freiheitsstrafe und zu Ver¬
bannung verurteilt , und durch die harte Behandlung wurde
der Grund zu seinem Leiden gelegt . Als Noldin kurz vor
Weihnachten 1928 in Freiheit gesetzt wurde , war er ein
kranker , gebrochener Mann . Im Mai woll e er noch eine
Kur in Karlsbad gebrauchen , doch wurde ihm der Reise -
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paß verweigert . Im Sommer wurde er In Meran operiert ,
aber es war schon zu spät .

Die polnisch -rumänische Opkankensrage

Bukarest . 17 . Dez . Die polnisch - rumänische Optanten¬
frage , die große Aehnlichkeit mit der ungarisch - rumänischen
Optantenfrage aufweist , ist durch die Gesandten der beiden
Länder mit der Warschauer und der Bukarest «! Regierung
geregelt worden . Hiernach billigt Rumänien Polen zur
Befriedigung der polnischen Optanten eine Abschlagssumme
von rund 140 Millionen Lei unter Belastung der bei der
Agrarreform ausgegebenen Rentenscheine zu .

Die Oslre - araiionen

Bukarest . 17 . Dez . Der Minister des Auswärtigen ,
Mironescu , erklärte einem Vertreter der Zeitung „ Dimi -
neaca "

, in Prag ist eine Einheitsfront der Kleinen Entente
in der Frage der Ostreparationen hergestellt worden . Ge¬
lingt es der Haager Konferenz nicht , zu einer angemessenen
Regelung der Ostreparationen zu gelangen , dann wird die
Kleine Entente den Poungplan ablehnen und verlangen ,
daß der Dawesplan in Kraft bleibe .

Die französische „Grenzverkeidigung "

Paris . 17 . Dez . Die Regierung hat in der Kammer einen
Gesetzentwurf eingebracht , der Forderungen in Höhe von
290 Millionen Franken für die Verteidigung der französi¬
schen Grenze und von 400 Millionen Franken für die Ver¬
teidigung durch die Luftwaffe enthält . Zuzüglich der bereits
bewilligten Kredite soll ein weiterer Kredit in Höhe von
1 Milliarde Franken aus dem allgemeinen Haushalt für 1929
für Heeresausgaben bewilligt werden , und zwar für Artillerie
250 Millionen , für Pioniertruppen 750 Millionen .

Verzögerung in der Wiederaufnahme der englisch -russischen
Beziehungen

London . 17 . Dezember . Die Wiederaufnahme der diplo¬
matischen Beziehungen zu Sowjetrußlyn -d hat eine Ver¬
zögerung erfahren , obgleich der neu ernannte russische Bot¬
schafter Sokolnikow bereits seit einigen Tagen in Lon¬
don eingetroffen ist. Der Entgegennahme des Beglaubi¬
gungsschreibens durch den König oder den Prinzen von Wa¬
les steht die Tatsache entgegen , daß einige Dominien ihre
Einwilligung zu amtlichen Beziehungen mit Sowjetrußland
noch nicht gegeben haben . Von den Dominien wird an¬
geführt , daß man mit den amtlichen Beziehungen den kom¬
munistischen Umtrieben aus Moskau die Türe öffne . Denn
wenn auch die Sowjetregierung und die Leitung der welt -
revolutionären Komitern der Form nach getrennt seien , so
seien sie in der Praxis doch eine Einheit .

Selbstmord Tschangfalkweis ?
Mukden , 17 . Dez . Nach amtlicher Meldung soll der

Hauptführer der Aufständischen gegen Nanking , Tschang -
fatkwei , Selbstmord begangen haben , nachdem sein An¬
griff gegen Kanton durch den Sieg de? Regierungstruppen
mißlungen war .

Württemberg
Sluilgark . 17 . Dezember .

Zum Volksentscheid . Der Gemeinderat Stuttgart hat de-
schlossen , in den 186 Äbstimmungsbezirken nur 90 Abstim¬
mungslokale für den Volksentscheid am nächsten Sonntag zu
öffnen und keine Wählerkarten zu verschicken.

Das Stuttgarter Städtische Elektrizitätswerk hat im
Geschäftsjahr 1928/29 einschließlich des Fremdstrombezugs
161 541 468 Kilowattstunden abgegeben , das sind 24 v . H.
mehr als im Vorjahr . Das Werk soll durch verschiedene Neu¬
anlagen erweitert werden , wofür 1060 000 Mark zurück¬
gestellt werden . Der Reingewinn des Werks betrug 888 000
Mark . Einschließlich der Werksanlagen und der Beteiligun¬
gen an anderen Unternehmungen besitzt das Werk ein Ver¬
mögen von 38 435 544 Mark , dem Anleiheschulden in Höhe
von rund 33 Millionen gegenüberstehen .

Keine Wohnungsnot . Für die errichteten 290 städtischen
Neubauwohnungen im Wallmer in Untertürkheim haben sich
laut „Südd . Ztg .

" nur 60 Wohnungsliebhaber gemeldet .

neuer Schriftleiter. In der Vorstandssitzung deswurtt . Pfarrvereins wurde an Stelle des infolge seiner Be -
'
-1 Oberkirchenrat aus dem Vorstand scheidendenSchriftleiters Mayer -List Stadtpfarrer Fritz - Stuttgart

wäblt
^
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Schriftleiter des Kirchlichen Anzeigers
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ch^ rselbe wird d,e Herausaabe des Kirchlichen An¬zeigers vom 1 . Januar 1930 an übernehmen .
Di « Starkstromleitung beim Döblinger Flnaboken . Die

Lisrhandlung ,n Sachen Growag gegen das württ . Innen¬ministerium vor dem württ . Nerwaltuim -ioerichtshof ist aufMontag , den 23 . Dezember verlegt worden .
Verarbeitung von Obst in landw . Klein - v d Al ^ nd -m ^ -bremrerelen Die Württ . Landwirtschaftskammer hak schonim September ds . 3s . das Wirrschaftsministerium und an¬dere zuständige Stellen in Berlin darauf hinaewiesen . zu er -lauben , daß angesichts des ungenügenden Absatzes für Fall -

obst und Birnen vor allem die landw . Abfmdungsbrennereienauch zugekaufkes Obst verwerten dürfen . Das Aeichsmini -
^ ' "M ^ Finanzen hat nun bestimmt , daß landw . Klein -
und Abflndlmgsbrennereien im Betriebsjahr 1929/30 ohne
AAust der Eigenschaft ihrer Brennereiklasse inländischesObst verarbeiten dürfen , das die Eigentümer oder Besitzerder Brennereien nicht selbst gewonnen haben . Boraus -
Mung ?^ r, daß die Verarbeitung bis zum 30 . April1930 erfmgt .

Aus dem Lande
Neckargartach OA . Heilbronn , 17 . Des . Schweres

Motorradunglück . Einen schweren Sturz mit seinemMotorrad erlitt der Flaschner Zännige aus Hellbraun bei
der hiesigen Dampfziegelej . Anscheinend wollte der Fahrereinem vor ihm fahrenden Handwagen Vorfahren , dabei kamsein Aad auf der nassen Straße ins Nutschen und schleuderte' hn kopfüber vom Aad . Mit einem schweren Schädelbruchund erheblichen Gesichtsverlehungen wurde er bewußtlosins Heilbronner Krankenhaus gebracht .

Dom Iagstkal . 17 . Dez . ZumerstenMalEisen -
bahn gefahren . Unglaublich aber wahr ist es , daß vor
wenigen Tagen ein Greis von 80 Jahren zum erstenmal in
seinem Leben Eisenbahn gefahren ist. Die Fahrt ging an -
geblich zu einem Arzt noch Heilbronn und fand nn 'er Be¬
gleitung von Verwandten statt . Der Betreffende war von
Dörzbach .

Fautspach OA . Backnang , 17 . Dez . Brandstiftung .
Unter dem Verdacht , das eigene Haus in Brand gesteckt
zu haben , wurde gestern die Frau des Karl Werner in
Untersuchungshaft genommen . Sie hat ein Geständnis ab¬
gelegt .

Durlangen OA . Gmünd,17 . Dez . Wahlanfechtung .
Der Ausgang unserer Ortsvorsteherwahl läßt die Gemüter
der Bürger nicht zur Ruhe kommen . Infolge Anfechtung
der Wahl hat der seitherige Schultheiß König die Fortfüh¬
rung des Ortsvorsteheramts ab " elehnt . als Amtsverweser
ist Gemeinderat Wengert bestellt worden . Wahrscheinlich
muß nochmals gewählt werden .

Niederstetten OA . Gerabronn , 17 . Dez . Gute Hasen¬
jagd . Bei einer am Samstag stattgehabten Treibjagd
rechts des Vorbachs wurde die stattliche Zahl von 290 Ha¬
sen erlegt . Ein gutes Hasenjahrj

Buttenhansen OA . Mi ' " "
ngen , 17 . Dez . Guten An -

pelit . Nachmittags saßen einige junge Leute hier >N

einem Gasthaus . Auf Grund einer Wette aß einer von
ihnen in sage und schreibe sechs Minuten 114 Pfund Schin¬
kenwurst . drei rote Würste , zwei Schneckennudeln , vier
Kokosschnitten und trank dazu eine Liesel Bier und zwei
Schnäpse .

ep . Wenden OA . Nagold , 17 . Dez . K i r ch e n e r n e u e -
r u n g . Ein unvergeßlicher Tag wird für die Gemeinde der
vergangene Sonntag sein , an dem in Gegenwart von Prä¬
lat l ) . Dr . Schnell die hiesige erneuerte Kirche ein¬
geweiht wurde . Es war ein großes Unternehmen für die
kleine Gemeinde von 180 Seelen . Aber große Opferwillig¬
keit der Gemeindemitglieder und eine namhafte Unter¬
stützung des Oberkirchenrats ließen das Werk unter der
Bauleitung der Architekten Klatte u . Weigle in Deger¬
loch wohlgelingen .

Ulm , 17 . Dez . Ein Betrüger . Zn den letzten Tagen
ist in Ilim und den Vororten ein Schwindler mit Erlola

ausgetreten , der unter Vorweisung eines angeblich von einer
Eerichtsstelle ausgefertigken Schriftstücks die Nachricht
brachte , daß eine große Erbschaft eines auswärts verstorbe¬
nen Verwandten angefallen sei, die alsbald erhoben werden
könne . Der Betrüger ließ sich gleich einen erheblichen Geld¬
betrag als Uebermittlungsgebühr auszahlen . Das ganze
Vorbringen ist glatter Schwindel und das Schriftstück eine
grobe Fälschung . Sollte der Betrüger seine Versuche auch
anderwärts machen wollen , so sei hiermit vor ihm gewarnt .

Dürmenkinaen OA . Riedlingen . 17 . Dez . Schweres
Unglück . Als der Bulldogg von Seyfried aus Niedlingenmit zwei beladenen Anhängewaaen durch Dürmentlngen
fuhr , erkletterten einige Buben die Anhängewagen , um ein
Stückchen mitzufahren . Trotz Warnung des Führers , der die
Burschen bereits vom Wagen heruntergeholt hatte , wollte
eine ganze Anzahl eben wieder auf den fahrenden Magenklettern , als zwei von ihnen zu Fall kamen und vom nach¬
folgenden zweiten Anhängewagen überfahren wurden . Der
eine der Verunglückten hat einen Oberschenkelbruch erlitten ,ist aber außer Lebensgefahr , während der zweite Verletzteim Alter von 9 Zähren einen so großen Blutverlust erlitten
hat , daß er noch in der gleichen Nacht im Bezirkskranken -
haus Niedlingen gestorben ist.

Olzreute bei Schussenried , 17 . Dez . Brand . Das großeAnwesen des Oekvnomen Franz Rist ist durch Feuer voll -
ständig zerstört worden . Das Vieh konnte gerettet werden .
Brandursache unbekannt .

m . . . ^ bz. ^ eimrei,e oes Storchs IM
in Mer und treuester Kurgast , der Storchin der Wanderarbeitsstatte , hat am Sonntag Abschied ge¬nommen und -st leibhaftig im Auto hetmgefahren Dasso : Der Besitzer des Storchs , ein Herr aus Rheineck(Schweiz ) , der eine Storchenfarm unterhält , um mit derZeit die Storche im Gebiet der Rheinmündung am Boden¬see anzusiedeln , hatte durch die Zeitung Kunde von dem
Leutkircher Storch und seinen Kennzeichen erhalten . Der
Besitzer hatte seinerzeit acht Störche aus Afrika bezogen undvon der Vogelwarte in Sempach beringen und kennzeichnenlassen . Beringung und Nummerierung stimmten mit den
Angaben des Rheinecker Besitzers überein , so daß kein
Zweifel über die Herkunft des Storchs sein konnte . Vor -
gestern fuhr nun der Besitzer im Auto an der Wander -
arbeitsstätte hier vor , um unseren Storch , genannt Jakob ,abzuholen und im Auto über die Grenze zu bringen , woer inzwischen auch wohlbehalten angekommen ist. Nur
ungern lieferte man den Storch » der sich zumal bei der
Jugend großer Beliebtheit erfreute , dem Vesitzer aus . Die
Freigabe wurde lediglich dadurch erleichtert , daß der Storch
seit seiner Gefangenschaft keinen Appetit mehr zeigte , ob¬
wohl man ihn , allerdings mit zusammengebundenen Flü¬
geln , tagsüber im Freien spazierengehen ließ . Sein Hunger -
streik in der Gefangenschaft wurde dadurch gebrochen , datz
man ihm regelmäßig die Nahrung stopfte , wie man Gante
stopft . Wenn er in Rheineck wieder bei seinen Kollegen ist,wird er schon wieder Appetit bekommen . Zum Abschied
wurde der Storch am Samstag nachmittag an der Leine
in der Stadt und in einigen Wirtschaften herumgeführt .
Mit schimmernden weißen Bändern waren seine Flügel
umwickelt und am Hals hatte er eine lilaseidene Schlafe .
Ueberall , wo er bei seinem letzten Gang durch die . Stadt
hinkam , benahm sich der Jakob sehr artig , schaute die Um¬
stehenden treuherzig an und ließ sich gerne streicheln . Nach¬
dem gestern der Winter im Allgäu elngekehrt ist, ist er in
der Rheinecker Storchenfarm wohl besser aufgehoben .

Leukktrch, 17 . Dez . Winters Einzug . — Sturm¬
schäden . Gestern früh zeigte sich die Natur im Winter¬
gewand und das Schneetreiben hielt fast den ganzen Tag
an . Da die Temperatur 4 Grad Wärme beträgt , will der
Schnee nicht bleiben . Nach den starken Regengüssen der
letzten Tagen zeigen Bäche und Flüsse zum erstenmal seit
dem heißen Sommer wieder einen höheren Wasserstand .
Der Regen war sehr willkommen , da Wiese und Feld vor
der Einwinterung die Feuchtigkeit noch sehr wohl brauchen
können . — Vom letzten Gewittersturm wurden in den
städtischen Waldungen 250 Festmeter geworfen . Die ge¬
worfenen Stämme liegen nicht nur nach Osten , sondern auch
Westen und Süden . Bei dem seltsamen Wintergewitter
'erschlangen sich mehrere Luftströmungen zu einem gewal -

gen Wirbelsturm , der die Stämme glatt abdrshte und
whllos durcheinanderwarf .
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Schicksale kommen vom Himmel
Roman von Christine Ruhland

LS. (« achdrack » rrkottM

„Frei bin ich, heim will ich I " jubelt « ihre Seele , und ohne
Besinnen suchte sie einen Ausweg . Nur keinem Menschen
begegnen , deshalb mußte sie den Schloßhof meiden Wie einDteS schlich sie an einer hohen Fliederhecke entlang , deren
süßer Dust den ganzen Park erfüllte .

Da endlich entdeckte sie eine Lichtung , ein Stückchen blauen
Himmel , an welchem die Mondsichel wie ein goldenes Schiff¬
lein schwamm . Leichtfüßig eilte sie vorwärts . Ach — da
schimmerte die Lichtung durch den Zaun , er hatte eine Lücke,
groß genug , um hindurchzukriechen .

Der blaue Seidenjchal war herabgeglitten und hing ihr
lose im Nacken . Die langen Enden verwirrten sich im Ge¬
sträuch und blieben zerrissen als kleine Seidenfähnchen
hängen . Ja , selbst das weiche Haar , das ihr jetzt aufgelöst in
well - gen Strähnen über Rücken und Hüften herniederfloß ,
wurde zerzaust und ließ Spuren in den Ranken des Flieder¬
gesträuchs zurück . Nun aber hob sich die befreite Brust in
einem tiefen Aufatmen .

Der starke Wind , der zuvor den See aufgewühlt , hatte sich
erschöpft . Sein Atem ging wieder leise , unhörbar durch die
Baumwlpfel .

„Mein Herr und Gott, " sagte Christine in die Knie sinkend .
„Ich danke dir aus tiefstem Herzen , datz du mir Kraft ge¬
geben , memen geliebten Günther zu erlösen . Nun endlich
wird seine gequält « Seele di« himmlische Ruhe finden . Seine
Seele litt um den anderen , der unschuldig an seinem Tode ,
in Ketten lag . Sie konnte nicht zur Ruhe kommen , bis man
den wirklichen Mörder gefunden . Von nun an werde ich
meines Günthers küchelndes Gesicht , seine guten , treuen
Augen , nur noch im Traume sehen , bis ich einst mit ihm ver¬
eist bin .

" Sich umschattend , erhob sich Christine
Sie wußte nicht , wie weit sie sich bereits von Markendorf

entfernt hatte . Das Schloß lag versteckt hinter riesigen , ur -
Ätw Tannen . Nickt »ine Turmspitze davon «rar zu MW ,

„Ist es nicht , als irrte ich heimatlos , verlassen in einer
unbekannten , weilen Welt ? " sagte sie leise .

Schwarzes Gewölk flog über das goldene Schifslein unter
dem Himmelszelt , das sich tiefer und tiefer nach Nordwest
neigte . Nach Nordwest

Sie fand sich sonst schwer in der Himmelsrichtung zurecht
und verließ sich gern auf die alte , knarrende Wetterfahne
die sich auf dem Scheunendache der Talmühle lustig drehte
Aber , daß Löschers Windmühle nordwestlich im freien Felde
aus einer Anhöhe lag , das wußte sie . Und unten am Hange ,
dicht an den Wald gelehnt , stand Löschers Wohnhaus . Der
fleißige Müller hatte es Tag und Nacht vor Augen .

Heimweh , heißes , brennendes Heimweh trieb sie vorwärts .
Ach . sie war ja frei , sie durfte ja nun ihren Knaben , das Kind
ihres geliebten Mannes , ans Herz nehmen . Immer , jeden
Tag , Ade Stunde ihres Lebens , durfte sie bei ihm bleiben
Eine Wonne , eine Seligkeit würde das sein , nicht auszu
precho , nicht auszudenken .

So im Taumel ihres tiefen Glückes bemerkte sie kaum ,
daß schwarzes Gewöik mehr und mehr den Himmel bedeckte,
daß der Wind ihr langes Haar peitschte und ein Gewitter
brachte . Erst als jähe Flammen , die gleich feurigen
Schlangenzungen zackig das dunkle Gewölk zerrissen , wurde
sie darauf aufmerksam . Aber sie kannte keine Gewitter -
surcht .

Tausend Tode hatte sie erlebt , als der Elende , dem sie
anvermählt war , sie in seinen Armen die Turmtreppe hin¬
auf und dann bis ins Turmgemuch schleppte Ein Schauder
ging durch ihre Glieder , sie fühlte noch einmal die eiserne
Klammer um ihren Leib und schüttelte sich wie in jähem
Frost .

O, diese entsetzliche , furchtbare Nacht würde sie nie — nie
mehr vergessen .

Plötzlich aber umfing sie tiefstes Dunkel . Der Himmel war
völlig von schwarzen Wolken verhängt , nicht der leiseste
Mondstrahl 7and den Weg mehr zur Erde Nur für Augen -
lüicke, wenn die Himmelsflammen das Gewölk zerrissen ,
M sie , daß sie noch immer am Waldesrande entlang schritt,

nach iedem blendenden Feuerschein , der jetzt wie

lodernde Flammen herniederfuhr , mar die Finsternis uw
so größer . Leise heraufziehendes Donnergrollen vernel
ThrMne das Näherkommen des Wetters . Schwere Regen
tropfen lösten sich vereinzelt aus den Wetterwolken .

Christine zog unwillkürlich den Schal über den Nacken ,
sie fühlte bereits die Nässe durch ihre Kleider dringen .

„ Was tut mir so ein Gewitterregen, " dachte sie „Nur
meinem Gott und meinen Freunden habe ich es zu danken ,
daß die Fluten des bodenlosen Sees mich nicht verschlungen
haben . Merker hat mich gerettet . Merker , der jahrelang
unschuldig mit Schmach und Schande beladen im Kerker lag— Wie kam es nur . daß er frei war und keine Sträflings¬
kleider trug ? "

Jetzt erst kam sie dazu , darüber nachzudenken .
Wie von Furien gepeitscht , gedankenlos war sie entflohen .

Heim wollte sie, sich zu ihrem Kinde retten Wie würden
ihre Freunde sich um sie ängstigen Man würde zuerst im
Schlosse nach ihr suchen , um dann in der Talmühle nach ihr
zu fragen Ob wohl einer auf das Nächstliegende kommen
würde ? Ob einer ahnte , wohin ihr zermartertes Herz sie
trieb ?

Das Unwetter versank tiefer und tiefer am Horizont . Der
Regen strömte leiser und die Wolken öffneten sich am
Himmelsrand gleich einem feuriqen Tor . um sich rasch wieder
zu schließen .

Aber noch immer wollte sich die Anhöhe , auf welcher
Löschers Windmühle stand , nicht zeigen Da plötzlich zuckte
ihr Herz zusammen Eine Feuersäule loderte mitten im
Felde empor und hinter dieser sah sie die ihr bekannten
Waldberge , die unweit von der Mühle entfernt lagen Es
war nicht zu unterscheiden , ob die Feuersäule von der An¬
höhe oder aus dem Tale aufstieg . Ihre Füße wollten ver¬
sagen

Eine unbestimmte Angst schnürte ihr das Herz zusammen ,
benahm ihr das Atmen . Mein Gott , wenn die Windmühle ,m>er gar das Wohnhaus vom Blitz getroffen , in Flammennand ? —

Fortsetzung folgt .



Aildingen OA . Tettnang , 17. Dez . „Selbsthilfe " ,'wei alte, bekannte Wanderer, der 44 Z . a . Mammerle aus
Bettingen OA . Urach , und der aus Brandenburg stammende
Lrnst Woicke, fingen, weil sie in einem Hause nur je 2 Z
erhalten hatten , zu Krakeelen an und lästig zu werden. Es
kam zu einem Handgemenge mit einigen jungen Burschen .
Zwei der jungen Leute bekamen dabei zwar ie einen Stich
in Unterschenkel und Oberarm , die beiden Angreifer wur¬
den dafür aber so windelweich geschlagen , baß sie um Gnade
beten . Der eine hat u . a . zwei Löcher im Kopf davongetra-
gen. Beide wurden dem Amtsgericht Tettnang zugeführt.

Schorndorf. 17 . Dez. Feuer in der Laufen¬
mühle . Gestern abend brach in der weitbekannten Laufen¬
mühle bei WelKeim Feuer aus . Das große Gasthaus¬
gebäude stand bald in Flammen . Gleichzeitig schlugen die
Flammen aus dem ziemlich abgelegenen Stallgebäude und
auch im sogenannten Parkhaus entstand ein Brand , der
sich jedoch auf einige Zimmer eindämmen ließ . Die Schorn-
dorfer Motorspritze und die Welzheimer Feuerwehr fanden
schwere Arbeit, glücklicherweise lieferte der nahe Stauweiher
reichlich Wasser . Brandstiftung wird vermutet.

Bempflingen OA . Urach , 17 . Dez . Neues Schul -
Haus . Das neue hiesige Schulhaus , eine Zierde der ganzen
Gegend — es steht weithin sichtbar auf einem Berg —
wurde feierlich eingeweiht. Erbauer ist Architekt Ban¬
gert in Nürtingen .

Alm 17 . Dez . Stratantraa im Erbach - Pro¬
zeß . Der Staatsanwalt beantragte gegen Dehner eine
Gesamtzuchkhausstraße von 3 Zähren 4 Monaten unter An¬
rechnung der Untersuchungshaft und eine Geldstrafe von
1500 Mark eventuell weitere 100 Tage Zuchthaus, gegen
Bttschnau und Schenzle wegen Mittäterschaft , betrü¬
gerischen Bankrotts, Untreue usw. 1 Jahr 3 Monate bezw.
1 Jahr 2 Monate Gefängnis unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft, gegen Müller wegen Unterschlagung , Un -
treue, einfachen Bankerotts 7 Monate Gefängnis , gegenFu n-
d e l wegen betrügerischen Bankrotts, Gläubigerbegünstigung,
Unterschlagung und Untreue 5 Monate Gefängnis . — Das
Urteil dürfte wohl erst am Freitag gefällt werden.

Waldsee , 17. Dez. Beerdigung mit Hinder¬
nissen . Jüngst fand hier eine Beerdigung statt. Als man
am Friedhofeingang den Sarg einer verstorbenen Frau aus
dem Totenwagen heben wollte, wurden die Totengräber
von einem großen Hund daran abgehalten, der auf dem
Sarg saß . Der Hund konnte erst nach manchen Schwierig¬
keiten entfernt werden. Er gehört nicht etwa zu der toten
Frau, sondern zum Totenwagenkutscherund ließ anscheinend
nicht zu , daß man diesem etwas aus dem Wagen entfernte.
Der Vorgang spielte sich etwas laut ab und war für eine
rnste Stunde eine unangenehme Unterbrechung.

Lokales.
Wild ad , den 17 . Dezember 1929 .

Schneebericht Sommerberg : Schneehöhe 10 cm
Schneebeschaffenheit körnig, 5 ° Kälte ; Himmel bedeckt.
Grün Hütte : Schneehöhe 12 cm . Kälte ; Schibahn
gut.

Weihnachks - und Neujahrsverkehr . Zur Bewältigung
des stärkeren Verkehrs aus Anlaß der Weihnachts- und
Neujahrsfesttage werden in der Zeit vom 21 . Dezember 1929
bis Z. Zanuar 1630 nach Bedarf Vor- und Nachzüge zu
fahrplanmäßigen Schnell- , Eil- und Personenzügen ge¬
fahren.

Lohnzahlungen anläßlich des Weihnachksfestes . Der
Reichsarbeitsminister hat die Arbeitgeber aufgefordert, die
Lohnzahlungen usw . anläßlich des Weihnachtsfestes möglichst
schon vor dem 24. Dezember vorzunehmen. Auch die würt-
tembergischen Arbeitgeber werden gebeten , diesem Ersuchen
zu entsprechen . Außerdem wäre es zu begrüßen, wenn mit
Rücksicht auf den früheren Ladenschluß am heiligen Abend
die Weihnachtseinkäufe rechtzeitig getätigt
würden.

Kleine llachrichlen nur aller Welt
Ungarisches Geschenk an Königin Wilhelmlne. Der

Oberstallmeisterder Königin Wilhelmine von Holland weilte
dieser Tage in Ungarn , um für den Marstall der Königin
Pferde anzukaufen. Die ungarische Regierung benützte die
Gelegenheit, um der Königin vier schwarze Stuten
einer seltenen Rasse zu schenken. Es sei dies die
Erfüllung .einer Ehrenpflicht , denn Königin Wilhel¬
mine sei die erste gewesen , die nach dem Krieg dem schwer
heimgesuchten Ungarn zu Hilfe gekommen sei und Tausen¬
den von ungarischen Kindern Gesundheit und Leben ge¬
rettet habe .

Rundfunk-Umfrage. Die Deutsche Reichspost veranstaltet
Anfang Januar eine Umfrage mittels Postkarten bei den
Rundfunkteilnehmern , um einen Ueberblick über die Emp¬
fangsverhältnisse in den einzelnen Oberpostdirektionsbezirken
zu gewinnen und um darüber hinaus Angaben zu erhalten ,die für den weiteren Ausbau des deutschen RundfunksenSer-
netzes von Bedeutung sind . Die Antworten sind aus den
Karten soweit vorbereitet , daß die Rundfunkteilnehmer nur
das Nichtzutreffende zu durchstreichen und die Karten mit
der Unterschrift versehen unfrankiert in den nächsten Brief¬
kasten zu werfen brauchen. §.

Der erste deutsche Großsender wird auf der Illinger
Höhe bei Dürrmenz -Mühlacker errichtet werden . Seine
Antennenleistung ist auf 60 Kilowatt festgesetzt. Der Sender
bei Stuttgart -Degerloch wird auch nach Fertigstellung des
Großsenders weiterbetrieben werden.

Die Sklareks beschenken auch den Staat. Im Steuerstraf¬
verfahren gegen die Sklareks soll die Bücherprüfung ergeben
habe , daß die Sklareks 25 000 Mark zu viel Steuern
gezahlt haben. Der Konkursverwalter verlangt nun diesen
Betrag vom Finanzamt zurück.

Milder Winker in Schweden . In Norrland (Nord-
sSrveden ) hat der Winter am 14. Dezember durch reichlichen
Lchneesall seinen Anfang genommen. Seit vielen Jahren
hat man in Schweden keinen so späten und — bis jetzt —
milden Winter gehabt, wie Heuer. Die Schiffahrt in den
norrländischen Häfen wird immer noch fortgesetzt , während
sie gewöhnlich im Oktober unterbrochen wird .

Zosef Mayer nicht der Düsseldorfer Mörder. Es ist nun -
mehr festgestelt, daß mich der in Eger (Böhmen) verhaftete
Zosef Mayer als der Düsseldorfer Mörder nicht in Fragekommen kann .

"
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neoer - Mraye m ^ luncyen ermoroer auigesunoene Maocyen
uurde als die Kijahnge Schneiderin Berta Weinmann aus
Jenderkingen bei Donauwörth festgestellt .

Aufruhr und Sieg der Hocker . In der Stadt Gotha war
zur Behebung der chronischen Geldnot u . a . eine Hocker -
j
'teuer beschlossen worden . Als sie nun in der Nacht zum
16 . Dezember um ^41 Uhr zum erstenmal erhoben werden
sollte, kam es zu einem förmlichen Aufruhr . Nach Ver¬
abredung schlossen plötzlich sämtliche Gastlokale ihre Pforten
und die an die Luft gesetzten Hocker sammelten sich in den
Straßen und zogen lärmend vor die Wohnung des Ober¬
bürgermeisters , die schleunigst durch Polizeiaufgebot ge¬
schützt wurde . Die Menge wurde in die Anlagen am
Marstall gedrängt , wo der Oberbürgermeister Dr . Scheffler
von einem Gartenzaun herab in einer Ansprache den
Hockern die Berechtigung der Steuer begreiflich zu machen
suchte. Aber da kam er schön an . Seine väterlichen Mah¬
nungen wurden mit Gelächter und Pfeifen beantwortet ;
viele Hocker wurden festgenommen , was die Aufregung
noch steigerte. Infolge des starken Widerstands hat nun der
Oberbürgermeister dem Stadtrat anheimgegeben, die Hocker¬
steuer vorläufig wieder außer Kraft zu setzen .

Selbstmord oder Fememord? Auf dem Flur seines
Hauses in Berlin wurde am Dienstag morgen der 32>äyrige
frühere Kommunist Franz Schinski erschossen aufgefun¬
den . Die Leiche wurde beschlagnahmt . — Schinski war aus
der Kommunistischen Partei ausgeschlossen worden, weil er
im Verdacht stand , daß er die Kommunisten, die seinerzeit
den Vorwärts- Redakteur festnahmen und ihn abhielten, eine
Rede zu halten , verraten habe .

Raubübersall . In der Lindenstraße in Berlin versuchte
ein Verbrecher einen Raubüberfall in dem Goidwaren -
geschäft von Piltz u . Lo . Er wurde aber verfolgt und fest¬
genommen, obgleich er die Verfolger mit dem Revolver
bedrohte. Sein Genosse entkam in einem bereitstehenden
Auto.

Großfeuer . In den Anlagen der Dollart- Fischerei Aktien¬
gesellschaft in Emden brach ein Brand aus , der die Netz¬
böden und die Packerei zerstörte . Diele wertvolle Fang¬
netze und ein Teil des Fischlagers wurden vernichtet .

Zn Müllheim -Baden ist die Großziegelei der Gebrü¬
der Müller anscheinend infolge Kurzschlusses größtenteils
abgebrannt . Der Schoden wird aus 150 000 Mark geschätzt .

Durch einen riesigen Brand wurde die Tabakfabnk K .
Grass G .m b .H . in Bingen eingeäschert . Bedeutende Men¬
gen von Rohtabak und Fabrikaten gingen zugrunde. Der
Schaden wird auf eine Million geschätzt .

In Laage ( Mecklenburg -Schwerin) ist die Möbelfovrik
Bockholt u . Söhne mit einem bedeutenden Holzlager und
fertigen Möbeln einem Brand zum Opfer gefallen. Das
Feuer ist durch Unvorsichtigkeit in der Schreinerei ent¬
standen.

Der Schnellzug in der Schafherde. Der Schnellzug Skraß -
burg—Metz ist am Montag nachmittag etwa 1 Kilometer
von dem Bahnhof Brumath entfernt , in eine die Gleise über¬
querende Schafherde hineingefahren. Etwa 80 Tiere wur¬
den auf der Stelle getötet. Der Lokomotivführer bemerkte
den Unfall erst beim Einfahren in den Bahnhof .

Schwindelbank. In Paris wurde der Direktor eines
„ Kreditinstitutes " verhaftet, das angeblich Beamten Vor¬
schüsse auf künftige Gehälter gab . Die Beamten mußten
Schuldscheine ausstellen, erhielten aber kein Geld.

Der „Leviathan" beschädigt . Der amerikanische 56 000-
Tonnen - Dampfer „ Leviathan "

, der frühere Hamburger
Dampfer „Vaterland "

, der am Montag von Southampton
nach Neuyork in See gehen sollte, mußte im Hafen Zurück¬
bleiben , da sich herausstellte, daß der Rumpf des Riesenschiffs
einen etwa 6 Meter langen Riß oberhalb der Wasserlinie
aufwies . Der Dampfer war während seiner beiden letzten
Fahrten in schwere Stürme geraten , wodurch der Schaden
entstanden sein dürfte.

Opfer der Börsenspekulation. In Tree Rivers (Kanada)
wurde ein gewisser Andrew Day irrsinnig , nachdem er
sein ganzes Vermögen bei dem Krach an der Neuyorke"
Börse verloren batte. Im Wahn schnitt er seiner Frau rm>

den sieben Kindern die Hälse ab und versuchte , sich durch
einen Halsschnitt zu töten .

Handel «nd Verkehr
Reichsbankausweis vom 14. Dezember

befriedigender Stand
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 14. Dezember ha .

jich eine gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Effekten in der zweiten Dezemberwoche
um 137,6 auf 2306,9 Millionen NM . verringert . Der Umlauf an
Relchsbanknotenhat sich um 96,1 auf 4588,9 Will. RM . verringert ,
derjenige an Rentenbankscheinen um 7,9 aus 376,7 Will. RM . er¬
höht . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank
an Rentenbankscheinen um 33 6 Millionen ermäßigt . Die srem -
dö» Gelder zeigen mit 402,1 Mill . RM . eine Abnahme um 36,7
Millionen RM . Die Goldbestände haben um 2,5 auf 2247,1
Mill . RM . zugenommen, während die Bestände an deckungs-
sähigen Devisen um 8,0 aus 390,8 Mill . RM . sich verringert
haben . Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von
47,9 in der Vorwoche auf 49,0 v . H ., diejenige durch Gold und
deckungsfähige Devisen von 56,4 auf 57,6 v . H .

Berliner Dollarkurs. 17 . Dez . 4,1715 G ., 4,1795 B.
Dt . Abl . -Anl . 49.80.
Dt. Abl . -Anl . ohne Ausl . 7 .25.
Berliner Geldmarkt, 17 . Dez . Tagesgeld 7—9 , Monatsgeld

9—10,5 v . H.
Zahlungseinstellung. Die Flanell - und Webwarengrohhand-

lung Weget u . Co . in Pöhnick in Thüringen hat ihre Zah¬
lungen eingestellt . — Die Tuchfabrik Otto Handreke ,
Forst i . L ., strebt einen außergerichtlichen Vergleich an . Die Ver¬
bindlichkeiten betragen 428 812 RM .

Stuttgarter Börse, 17. Dez . Bei unsicherer Tendenz verkebrte
die heutige Börse geschäftslos und etwas schwächer. Im Verlauf
wurden die Kurse eine Kleinigkeit besser, doch konnte sich ein»
größere Erholung nicht durchsetzen. Der Schluß war ruhig.

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreideprelse, 17 . Dez . Weizen märk. 23,70—23,80 ,

Roggen 17,10—17,30, Braugerste 18.70—20,30 , Wintergerste neu
16,70—17,70 , Hafer 14,70—15,60, Mais rum . 16,60 , Weizenmehl
28,60—34,50 . Roggsnmehl 23,25- 26,75 , Weizenklei « 11—18,50 ,
Roggenkleie 975 - 10,25.

Bremen , 17. Dez . Baumw . Middl. Univers . Stand , loko 18.74.
Märkte

Stuttgarter Schlachkviehmarkk vom 17. Dez . Dem heutigen
Markt am Stuttgarter Lieh- und Schlachthof waren zugetrieben:
68 Ochsen , 44 Bullen, 500 Jungbullen , 453 Jungrinder , 171 Kühe ,
1634 Kälber, 2002 Schweine, 5 Schafe. Davon blieben unverkauft :
10 Ochsen , 70 Jungbullen , 50 Jungrinder . Verlauf des Marktes :
Großvieh mäßig belebt , Ueberstand , Kälber und Schweine lebhaft.
Ochsen ;

ausoe mästet
vollsteischig
fleischig

Bullen :
ausgemästel
ootlfleischig
fleischig

Jungrinder :
ouszemästet
ootlsteischig
fleisch !«
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

47 12 12 12 Kühe: 17 12. 12 12
52 - 57 fleischig 23 —28 22 - 26
44 - 50 — gering genährt 17 —22 17 - 21

Kälber :
feinste Mast- un¬

50 - 53 49- 61 beste Saugkälber 83 - 86 7S - 78
46- 49 45 - 48 mitti . Mast- und
42 - 45 — gute Saugkälber ,6- 81 67- 73

geringe Kälber 68 - 75 60 - 66

53 - 58 52- 56 Schweine;
47- 51 46- 50 über 300 Pfd 84 - 85 81 - 82
43 - 46 240—300 Pfd - 84 - 85 81—82

200- 240 Pfd . 83 - 85 81 - 82
160- 200 Pfd - 82 - 83 79 - 80
120- 180 Pfd - 80 82 77 - 78

40 - 45 unter 120 Pfd . 80 - 82 77 - 78
29 - 37 28 - 86 Sauen 63 - 76 60 - 7l

Kostüm -Fabrik
für Theater Lanrev«? Mm
Adolf Leiser, Stuttgart
Ä»lL-Str . 8. Telephon25311

sklee 1« s «»«aiverreu
»tu Rt « s « »4 » se » »ch
Kostüme« . ll»tf»rmen e« L
fll» all« nur denkbare«

«cke. Führend,« Laus-n, « l » tb »» » tr «

Nvr NLvk 8tLlt §Lr1 kommt
besuckl csSS neueröffnete

Lxprsk-kentruirrult
IAW WS xexenübsr kksuptbskakok

Stuttgarter ^ Eo : ßlll - rL 8Sd - d!I1i§ >
Wttttsgosssn von 80 Plo . soVL GlT» Sokogt « Srütekon von 10 Ipkg» UN

hat den Besuchern gezeigt , daß hier an pualitälsmare das Beste
geboten , die Auswahl groß und reichlich ist und bei durchaus kon¬
kurrenzfähigen Preisen sich das Gebotene mit dem messen kann , was
Warenhäuser oder Geschäftsreisende anbieten . Lassen Sie sich nicht durch
marktschreiende Reklame irreführen und

Sewerbc - un- Hanüelsverein Wil - ba- .

Volksentscheid !
Samstag , 2t . Dezember
abends S Ahr , spricht im

„Wildbader Hof in
öffentlicher Versammlung

Herr Lan - tagsabgeor - neter Dr . Hölscher
über den

Doungplan un - seine Folgen
Anschließend freie Aussprache

Neutschnationalevolkspartri tswürtt. vürgerpartei »
Nee Stahlhelm - Nattonalso ) Arbeiterpartei

vereinigte vaterländische verbände

Ziehharmonikas
und Zithern

kaufen Sie am besten beim
Fachmann u , Ziehharmonika¬

macher
Hohnloser ^ Pforzheim
Enzstroße 9, wo Sie auch

Unterricvt erhalten.

Denkt ml den

Mseur
beim

WWGMatls



Für die

MM
Kille 3-Zirnrnerwohnung

ist zu vermieten.
Schriftliche Angebote unter „ 3 -Zimmerwohnung " an die

Tagblattgeschäftsstelle .

>Pfund -Beutel

Mandeln
Kokosflocken
Sultaninen

Rosinen
Korinthen

IFrische Hefel
'o> Rabatt

das Konfektmehl
15 Pfund -Beutell , ^ >̂ 1

Feinstes

1 SOS

lPalmbutterl
1 reines Pflanzenfett
j l Pfd . - Tafel 8b

Rama-
Margarine

Schmalz
gar . rein , amerik.

WlkselltsWW22 . Iez. lS2S.
Nach § 47 der Reichsstimmordnung wird folgendes be¬

kannt gemacht : Die hiesige Gemeinde ist in 3 Stimmbezirke
eingeteilt und zwar :
u) Abstimmungsbezirk I : Stadtteil H rechts der Enz mit

den Parzellen Kleinenzhof, Windhof und Lautenhof ;
Abstimmungslokal im Rathaus .

b) Abstimmungsbezirk ! I , Stadtteil 6 links der Enz mit
den Parzellen Grünhütte, Hochwiese , Lehensägmühle,
Rollwasser , Sommerberg und Ziegelhütte ; Abstimmungs
lokal in der alten Volksschule .

c) Abstimmungsbezirk III : Sprollenhaus mit Parzellen
Christophshof , Kälbermühle , Kohlhäusle , Nonnenmiß ,
Sprollenmühle; Abstimmungslokal im Schulhaus in
Sprollenhaus .
Die Wahl (Abstimmung ) findet am

Sonntag , den 22 . Dez. 1929, von vor¬
mittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr
in Sprollenhaus von vorm . 10 bis nachm . 5 Uhr
statt .

Zur Abstimmung dürfen nur die amtlich hergestellten
Stimmzettel verwendet werden . Die amtlich hergestellten
Stimmzettel werden am Abstimmungstage im Abstimmungs¬
raum den Stimmberechtigten ausgehändigt.

Der Stimmberechtigte , der die zur Abstimmung ge¬
stellte Frage bejahen will, hat das mit „Ja " bezeichnet «
Viereck, der Stimmberechtigte , der die zur Abstimmung
gestellte Frage verneinen will, das mit „Nein " bezeichnet «
Viereck zu durchstreichen. Stimmzettel, die diesen Bestim¬
mungen nicht entsprechen, sind ungültig.

Nach 8 11 der Reichsstimmordnung können Stimmscheine
noch am Tage vor der Abstimmung ausgestellt werden .

Näheres über den Gang der Abstimmung geht aus dem
Anschlag am Rathaus hervor .

Wildbad , den 17. Dezember 1929 .
Sladtschultheitzenamt : Baetzner .

w . v . w .
Morgen Donnerstag

nachmittag 5 Uhr
Lass Schmid

L , - crEcke/r - O/Lä ^ crcHe/r

8M. krsueiisrbvit8ledul8 Mläbsä.
Anfang Januar 1930 sollen neben den bisherigen

Tages- und Abendkursen NaÄHrnLttcrgSVurfe I
neu eingerichtet werden .

Wöchentlich je ein Nachmittag von 2—6 Uhr
1 . Für Anfertigen von Wäsche,
2 . „ „ „ Kleidern .

Anmeldungen hiefür sind möglichst bald erbeten.
Die Schulleitung .

MMMMWl
empfiehlt als Spezialität :

Ke/cH ^ cr/ik/K. />r ll )e/ ^ /rcrcH ^ cr^// -tze /̂r ^

4 700 A/ - - T
'
a/e/ ?! M

«5^ e//e/eHo ^ o/crc/e > ,

Onokss I-sgsp
IN

Zpislwaesn , Zatinsssaliulisn
Oiisnbsefisi ' l-säsewai 'ön

s^sgsnseliii 'ms , ^sisskoiisi '
ObristbsumsabmuLst

unü 50N8tiZ6n prakt. 068ebenli6n llli V/ellinseliten
kinäen 8ie ru biiiiMen Preisen bei

Uossi tz/Is ^SI' , Xünig -Xselstn . 23

treffen am Freitag
3 Waggon

füc uns ein.

Iunqe

H«seri»OMse!
-» so

Pfd . >

Allerfeinste
zarte deutsche
Mst -Wch

Heuleeintreffenb: s
Frischer

Kabeljau
im ganzen
Fisch Pfd . Pfg .

KMjW-Nlet
Pfd . bb Pfg.
Frischgewässerte

Stockfische
Pfd . bb Pfg.

sIn der WeihNlWsWlliej
kein FWerkalls .

! MsMsWäbaV

nebst Lubekür kauten 8ie dMizst bei

Lucti- unä Papierdunälune .

Grusle AllSlvllkll! BW ! AI!
Photo - Silben

Scheeibmappen
Briefpapiere in jeder Ausstattung
Füllfederhalter von Wk . 1 .50 an

Poesie - und Tagebücher
Bücher

fürjedesAlter,jeden Wissenszweig, jede Geistrsrichtung
Wustkalien

Spiele
Bilderbücher

sind Weihnachtsgeschenke, an denen man sich noch
Jahre erfreuen wird u . die Sie vorteilhaft einkaufen bei

öeschw Llum
Buch- und Papierhandlung

Saufet am Platze!

ilfMUEESSD

Wildbad , 18 . Dezember 1929 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen

Glasermeister
erfahren durften, sagen aufrichtigen Dank

zmtlte AHO MW ,

MuMverein NM- ba-
. — - e . v . ^ üü

_ Zu der am Sonntag , 22 . Dezember 1929
im Gasthaus „Alte Linde" stattfindenden

Weihnachts -Leier
erlauben wir uns die verehrlichen Mitglieder des

Vereins herzlich einzuladen .
Ser Verwaltungsrat.

Saalöffnung 7 Uhr . — Anfang pünktlich Vs8 Uhr.
Nichtmitglieder u . Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt .

MMMIllMlltttMttlllN

ltHotoI S^ osl

Heute Mittwoch
Schlachtpartte

wozu freundlich entladet
Walter Fritzsche

MMMM

So Sos >*oo

wenn 8is lliren Wsibnsebtsbscksnf in

rsleii II . Mn Ilm» «!«
oben uncl in literklnsclien

(üaruntsr erstkl388i ^sn ZitrLn^ev/ücl̂ e)

bei reichstör Huswsbl , bei mir einäecken,

^« 1» » », «» », » » SS

Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

SpVcrrrz Vcrrrp «S»
(Deutsches Reichspatent )

Kein Gummiband, ohne Feder und ohne Schenkelriemen,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen .
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse, auch Heilerfolge.

Aerztlich begutachtet .
Mein Vertreter ist wieder mit Mustern für alle Bruchleidende
(auch für Frauen und Kinder ) kostenlos zu sprechen am

Freitag den 20 . Dezember 1929
in Wildbad im Bahnhofhotel , von 9—1 Uhr.

Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermann Spranz, Unterkochen tMrtt.s.

MllllgMlIgg !
( Orrnnsnslss )

Hm ögbnbot - i-iotsl werclen

I. WII1 !lIIIl !lIkMl
gegen

MckchililMeii
singstsusobt .

IssuOliiSN , s^fo ^ bsim .

i
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